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Weihnachtsspiel fordert einen Wandel
AmWochenende führenGrabser Schülerinnen und Schülermit Lukashaus-Bewohnenden das Stück «Es brucht e Veränderig» auf.

CorinneHanselmann

Grabs Auf geht’s zur Volkszäh-
lung nach Bethlehem. «DeKai-
serhet’s befohle, deKaiserhet’s
befohle», singendieViertkläss-
ler. Unterwegs sind auch Josef
unddiehochschwangereMaria.
Wie allbekannt suchen sie ver-
geblichnacheinerHerbergeund
kommen ineinerNotunterkunft
am Rande Bethlehems unter.
Das ist auch imWeihnachtsspiel
imLukashaus nicht anders.

Etwas anders sind hingegen
dieGruppierungen,die imStück
nebenHirten undEngelnwich-
tige Rollen spielen und die Zu-
schauendenschmunzeln lassen.
So gibt es beispielsweise wilde
Szenen zwischen einer Räuber-
bande – die sich den Grossauf-
lauf in Bethlehem zunutze
machte – und römischen Sol-
daten.«Esbrucht eVeränderig»
heisst dasWeihnachtsspiel, das
die4.KlasseStuden,die4.Klas-
se Feld und die 1. Real b der
Oberstufe Kirchbünt gemein-
sam mit Bewohnerinnen und
Bewohnern des Lukashauses
einstudiert haben und am 15.,
16. und 17. Dezember öffentlich
aufführen.

VieleGeschehnisse,die
einemzudenkengeben
Oberstufenlehrer Samuel Stri-
cker leitet die Co-Produktion
von Mittelstufe, Oberstufe und
Lukashaus. «Wenn man in die
Welt hinausblickt, gibt es viele
Sachen,dieeinemzudenkenge-
ben und bei denen es meiner
Meinung nach eine Verände-
rungbraucht», erklärt er,welche
Botschaft das Stück vermitteln
soll. Verschiedene Gruppierun-
genbenennendarinSituationen
in ihrem Leben, bei denen sie
anstehen. «Durch die Begeg-
nung mit Maria, Josef und dem
Jesuskindkommensie insNach-
denken und verändern etwas.
AmEnde richtendie Schauspie-
lendendie Frage ans Publikum:
Wo ist euer persönlicher nächs-
ter Schritt für eine Verände-
rung?»

MitdemLied«HevenuSha-
lom Alechem», in dessen he-

bräischemTextdieRede ist von
Frieden für alle, nimmtdiePro-
duktion auchBezug zum Israel-
Palästina-Konflikt. Denn:
«Weihnachten ist ein Fest, das
Hoffnung machen soll», so Sa-
muel Stricker.

Viertklässlermachen
Musik,dieOberstufe spielt
DamitdieZusammenarbeit der
rund65Mitwirkenden funktio-
niert, müssen die Aufträge klar
verteilt sein. So sorgen die
Viertklässler für die Musik. Sie
singen, zücken die Mundhar-
monikas und beweisen tänze-
rische Fähigkeiten. Die Ober-
stufenklasse übernimmt das
Schauspiel, in welches Men-
schen mit Behinderung einge-
bundenwerden.

Den grössten Wert dieser
Zusammenarbeit mit Lukas-
haus-Bewohnenden sieht Sa-
muel Stricker darin, dass die
Schülerinnen und Schüler ler-
nen, dass man im Alltag nicht
aufDistanz zugehenbraucht zu
Menschen,die anders sind, viel-
leicht eine Behinderung haben
oder mehr auffallen als andere.
«BeimeinerKlasse sah ichwäh-
rend denProben in den vergan-
genen Wochen eine coole Ent-
wicklung. Am Anfang wussten
die Schülerinnen und Schüler
noch nicht so recht, wie sie re-
agieren sollen.Mittlerweile sind
wir eingrossesTeam.»Sogehen
die Realschülerinnen- und
-schüler unddieLukashaus-Be-
wohnenden heute aufeinander
zu, rufen sich zur Begrüssung
und zumAbschied zu, undden-
jenigen, die nicht so gut zu Fuss
sind, wird sofort eine Hand ge-
reicht, wenn es die Treppe von
der Bühne herunterzusteigen
gilt.DieSchülerinnenundSchü-
ler sindnichtmehrüberfordert,
wenn sie aufMenschen treffen,
die anders sind.«Ichdenke, das
lernen sie sehr gut in diesem
Projekt», so der Lehrer.

Hinweis
Weihnachtsspiel im Lukashaus:
Freitag, 15. Dezember, 19 Uhr
Samstag, 16. Dezember, 17 Uhr
Sonntag, 17. Dezember, 14.15 Uhr

Schär übergibt
an Eggenberger
Dass Bewohnerinnen und Be-
wohner des Lukashauses in das
Weihnachtsspiel vonMittel- und
Oberstufemiteingebundenwer-
den,hat inGrabsbereits seit den
Siebzigerjahren Tradition. Nun
zumletztenMaldabei ist Philipp
Schär.Der Primarlehrer hat ins-
gesamt gegen 40-mal zusam-
menmitLehrerkollegenundden
Schulkindern ein Stück einstu-
diert. Seine Nachfolge wird Pri-
marlehrerinNicoleEggenberger
übernehmen,diedieses Jahrmit
ihrerKlassebereitsdabei ist. (ch)

Die Viertklässler sorgen für denmusikalischen Teil – unter anderemmit denMuulörgeli.

Die Hirten sindmit ihrer Schafherde unterwegs, als ihnen plötzlich Engel erscheinen. Bilder: Corinne Hanselmann

Skigebiet erhält
Auszeichnung
Wildhaus-Alt St.Johann Das
Schneesportgebiet amGamser-
ruggwurde vom renommierten
Portal Skiresort.de als eines der
weltweit führenden Skigebiete
mit bis zu 30Kilometern Pisten
ausgezeichnet. Gemäss einer
MitteilungkonntederVorsitzen-
de der Geschäftsleitung, Urs
Gantenbein, die Auszeichnung
am Samstag aus den Händen
desGeschäftsführers vonSkire-
sort.de entgegennehmen.Nach
einem vorzeitigen Saisonstart
andenvergangenenWochenen-
den starten die Bergbahnen
Wildhaus diesen Mittwoch mit
ihrem täglichen Betrieb, der bis
zumOstermontag, 1.April 2024,
dauernwird. (pd)

Sachschaden
nach Küchenbrand
Wattwil In einem Mehrfami-
lienhaus an der Churfirsten-
strasse ist es am Sonntag um
kurzvor 19.30UhrzueinemKü-
chenbrand gekommen. Es ent-
standSachschaden imWert von
rund 10000 Franken. Die Be-
wohnendenkonntendenBrand
vorderAnkunft der ausgerück-
tenFeuerwehr selbstständig lö-
schen und die Liegenschaft
unverletzt verlassen, schreibt
die Kantonspolizei St.Gallen.
Neben einer Polizeipatrouille
stand die örtliche Feuerwehr
mit 40 Angehörigen sowie der
Rettungsdienst im Einsatz. Als
Brandursache stehe erhitztes
Öl in einer Pfanne im Vorder-
grund. (pd)

Casino startet in die zweite Generation
DieCasino BadRagaz AG erhält die Konzession für denCasinobetrieb für die Jahre 2025
bis Ende 2044.Die Tochtergesellschaft kann damit ihremGeschäft nahtlos anknüpfen.

Bad Ragaz Per 31. Dezember
2024 laufen die bisher gültigen
Konzessionen zum Betrieb von
Spielbanken inder Schweiz aus.
Dies betrifft auch die Konzes-
sion der Casino Bad Ragaz AG.
Kürzlich hat der Bundesrat ins-
gesamt 22 Konzessionen neu
vergeben. Eine dieser Konzes-
sionen geht an die Casino Bad
Ragaz AG, schreibt das Unter-
nehmen. Somit könnederSpiel-
betrieb im Sarganserland naht-
los weitergeführt werden. Die
Konzessionen werden für die
kommenden20 Jahrevergeben.

Der Spielbetrieb mit der neuen
Konzession starte am 1. Januar
2025.

«EinneuesKapitel
derErfolgsgeschichte»
«Wir freuen uns als Mutter-
gesellschaft Grand Resort Bad
Ragaz AG, dass der Casinobe-
trieb nahtlos weitergeführt und
in dieser Erfolgsgeschichte ein
neues Kapitel aufgeschlagen
werden kann», wird Klaus
Tschütscher, Verwaltungsrats-
präsident der Muttergesell-
schaft Grand Resort Bad Ragaz

AG, inderMedienmitteilung zi-
tiert. Noch seien aber nicht alle
Hürden genommen. Bevor die
Konzession ihre gesamthafte
Gültigkeit erlangt,werdeanläss-
lich einer umfassenden Be-
triebsabnahme geprüft, ob das
Casino die gesetzlichen Vorga-
ben und Prozesse einhält und
ihm für sämtliche Spiele, die
angeboten werden sollen, eine
Spielbewilligung erteilt werden
kann.

DasCasinoBadRagazwird
sich in den kommenden zwölf
Monaten bis zum Beginn der

neuenKonzessionnicht auf sei-
nenLorbeerenausruhen,heisst
es weiter. Es stehen die er-
wähnte Betriebsabnahme der
ESBK sowie eine Rundum-
erneuerung inklusive Auffri-
schungderRäumlichkeitenauf
dem Programm. «Wir werden
dem Casino Bad Ragaz mit
neuemMobiliar,neuemDesign
undneuenAutomaten frischen
Wind verleihen», so Hans-Pe-
ter Moser, Co-Leiter der Casi-
no Bad Ragaz AG. Insgesamt
werden rund 3MillionenFran-
ken investiert. (pd)


